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chemie — colep Bad SchmiedeBerg:  Bis zu 21 Prozent 
plus auf 12 Monate.
umweltdienStleiSter — preZero:  plus 16 Prozent 
auf 57 Monate, ab 2023 Reduzierung der Arbeitszeit auf 
39,5h/Woche bei vollem Lohnausgleich.
waSSerwirtSchaft — aZV oBere röder:  Einmal-
zahlung von 300 Euro, plus 4,5 Prozent auf 12 Monate.
glaS — flachglaS nord-oSt:  Übernahme von  
90 Prozent des TV Fläche Flachglas-West.
mineralöl — groSStanklager ölhafen roStock:  
im Gesamtvolumen bis zu insgesamt 10,5 Prozent auf 
24 Monate, Tabellenerhöhung, Erhöhung Urlaubsgeld, 
Einmalzahlung.
energie — enro ludwigSfelde:  plus insgesamt 6 Pro-
zent auf 13 Monate.
geologie-dienStleiSter — BlZ geotechnik:  plus 
1 Euro pro Stunde auf 12 Monate.
chemie — rheinmetall waffe munition:  Einmal-
zahlung von 1800 Euro, plus 200 Euro auf monatliches 
Entgelt, ab 2024 Übernahme der Erhöhungen TV Fläche 
Chemie-Ost auf 43 Monate.
energie — netcom connected SerViceS:  plus 2,4 Pro-
zent, plus 50 Euro (Sachwertbezug), Einmalzahlung 250 Euro 
(Azubis 100 Euro), auf 13 Monate.
chemie — omniSal:  30 Tage Urlaub, plus 8,5 Prozent,  
auf 18 Monate.

Willkommen und dankeschön
lauSitZ | Marvin Güth (Foto 
rechts) setzt seine Ausbildung zum 
Gewerkschaftssekretär im Bezirk 
Lausitz fort. Er ist dort eingesetzt 
von November 2022 bis April 2023.

Zwei Ge-
werkschaftsse-
kretäre gehen 
in den wohlverdienten Ruhestand. 
Die IGBCE Nordost verabschiedet 
sie mit einem großen Dankeschön 
für ihre engagierte Mitarbeit und 
wünscht ihnen 
alles Gute. 

Auf dass sie diesen neuen Lebensab-
schnitt genießen, Dirk Lehnert aus 
dem Bezirk Halle-Magdeburg (ab 
Dezember 2022, Foto links) und 
Stephan Ullrich aus dem Bezirk 
Dresden-Chemnitz (ab November 
2022, Foto rechts).

ta r i f m e l d u n g e n ta r i f ko m m i SS i o n S m i tg l i e d e r  au S  d e m  l a n d eS B e Z i r k  B e r i c h t e n

konferenzen vereinen Betriebsräte
lauSitZ/halle-magd. | 
70 Betriebsrät*innen 
kamen Anfang Sep-
tember zur Betriebs- 
rätekonferenz des 
Bezirks Lausitz. Ne- 
ben einer Reihe von 
Infos zur Arbeit des 
Betriebsrats wurde in Arbeits-
gruppen auch die Einhal-
tung von Tarifverträgen be-
sprochen.

Vor über 100 Teilnehmer*in- 
nen sprach Staatssekretär Tho-
mas Wünsch vom Ministerium 
für Wissenschaft, Energie, Kli-

maschutz und Umwelt des Lan-
des Sachsen-Anhalt, im Rahmen 
der Strategischen Betriebsräte-
konferenz im Bezirk Halle-Mag-
deburg (Foto) über die mögli-
chen Folgen eines russischen 
Erdöl-/Erdgasembargos auf die 
Industriebetriebe des Bezirks. 
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BaSf wählt neuen aufsichtsrat
SchwarZheide | 
Ende August fanden 
bei der BASF Schwarz- 
heide Aufsichtsrats-
wahlen statt. Die pas-
sende Gelegenheit, um 
zuvor für eine hohe 
Wahlbeteiligung zu 
werben und auf die 
anstehende Chemietarifrunde 
einzustimmen. Das Team »Wahl-
kampfeinsatz« nutzte den An-
lass, um mit den Kolleg*innen 
ins Gespräch zu kommen. Mit 
dabei unter anderem IGBCE-

Landesbezirksleiter Oliver Hein-
rich (auf dem Foto Zweiter von 
rechts). Mittlerweile gibt es über 
2000 Beschäftigte am Standort. 
Damit ist der Aufsichtsrat jetzt 
paritätisch besetzt.

erfolg nach warnstreik
gardelegen | Mit 
einem sensationel-
len Ergebnis endeten 
nach einem 24-stün-
digen Warnstreik 
beim Kunststofftech- 
nikunternehmen 
Boryszew in Garde- 
legen die vorangegangenen 
zähen Tarifrunden.

Unter anderem gibt es eine  
lineare, stufenweise Entgelt-
erhöhung um 2,20 Euro pro 
Stunde für alle Entgeltgruppen 
über 13 Monate (mit einer Er-

höhung um 1 Euro zum 1. Juli 
2022, 0,70 Euro zum 1. Okto-
ber 2022 und 0,50 Euro zum  
1. August 2023). IGBCE-Mit-
glieder erhielten außerdem mit 
dem Augustgehalt eine Einmal-
zahlung von 600 Euro.

»mit der arbeit in der tarifkom-
mission  kann ich die grenzen, die 
uns das Betriebsverfassungsge-
setz setzt, überwinden und auch 
bei themen wie entgelt, arbeits-
zeit, urlaub mitgestalten. es ist 
eine ständige herausforderung, 
die nötige geduld und ausdauer 
zu haben. der weg zum tarif 
gleicht einem marathon und es 
heisst nicht umsonst tarifkampf. 
die Verantwortung in der tk ist 
sehr hoch, die erwartungen der 
mitglieder und die Vorstellungen 
des arbeitgebers zu einem 
erfolgreichen kompromiss 
zusammenzubringen. den hebel 
zum erfolg haben aber immer die 
Beschäftigten selber in der hand, 
indem sie sich organisieren und 
aktiv am tarifgeschehen 
beteiligen.«

dreSden | michael nadollek (47) ist 

seit 2020 Mitglied der tarifkommis-

sion. seit 2002 arbeitet er als Pro- 

duktionstechniker bei GlobalFoundries 

in dresden und hat dort 2011 den 

Betriebsrat mitgegründet.

»wir sind alle erst ganz frisch 
dabei, die tarifkommission am 
Standort Berlin hat sich erst 
anfang letzten Jahres neu 
gegründet und wir verhandeln 
den ersten tarifvertrag, den es 
hier überhaupt geben wird. Jeder 
kann sich mit seinen Vorschlägen 
einbringen. Schon bei der ersten 
Verhandlungsrunde merkte ich 
die große Verantwortung, die man 
hat, da man im besten fall die 
arbeits- und die damit verbun-
denen lebensbedingungen von 
über 130 menschen am Standort 
verbessern kann. ich finde es 
spannend, die arbeitgeber-
seite persönlich am Verhand-
lungstisch zu sehen. und man 
muss lernen, mit der dicken luft 
zwischen den Verhandlungs-
tischen umzugehen. «

Berlin/mark-BrandenBurg | 

leon helms  (30) ist als Chemie-

laborant in der Qualitätskontrolle der 

PenCef Pharma GmbH (NextPharma) 

in Berlin tätig. seit 2021 ist er Betriebs-

rat und tarifkommissionsmitglied.

»ich bin in der tarifkommission, 
weil ich etwas bewegen und mich 
mit meinen erfahrungen einbrin-
gen möchte. wenn man mit den 
kolleg*innen spricht, dann weiß 
man, wo der Schuh drückt. 
außerdem werde ich immer wieder 
darauf hinweisen, dass zur ost– 
west–angleichung immer noch  
1 prozentpunkt im entgelttarif-
vertrag chemie-ost offen ist. die 
erwartungshaltung der Beschäf- 
tigten ist groß, sie wollen einen 
spürbaren inflationsausgleich, 
gleichzeitig werden die arbeitge-
ber darauf hinweisen, dass auch 
sie hohe energie- und rohstoff-
preise bewältigen müssen. unsere 
aufgabe als tarifkommission ist 
es, einen fairen abschluss auszu- 
handeln, der sowohl von den arbeit- 
gebern getragen wird, als auch von 
den kolleg*innen akzeptiert wird.«

halle-magdeBurg | gerd feger ist 

als technischer Mitarbeiter bei der 

Bayer Bitterfeld GmbH beschäftigt, seit 

1998 im Betriebsrat und seit 2022 neu 

in der tarifkommission. 

»Bei uns wurde in diesem Jahr 
eine neue tarifkommission 
gewählt und wir freuen uns über 
neue ideen und Vorstellungen  
für weitere Strategien. unser 
mühsamster weg steht uns noch, 
aufgrund der diesjährigen kündi- 
gung des haustarifvertrags im 
Juni bevor. in diesen wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten wird es 
eine besondere herausforderung 
werden, das Beste für unsere 
Belegschaft auszuhandeln. leider 
unterstützen uns zu wenige. für 
uns ist klar: auch in krisenzeiten 
dürfen motivation und wert-
schätzung für geleistete arbeit 
nicht auf der Strecke bleiben. 
Jede*r muss für seine und ihre 
geleistete arbeit angemessen 
entlohnt werden. klares Ziel für 
uns ist die Überführung von 
trevira in den flächentarifvertrag 
der chemischen industrie.«

lauSitZ | ramona Jurisch (50) ist 

Betriebsratsvorsitzende und seit 2019 

tarifkommissionsmitglied. sie arbeitet 

bei der trevira GmbH in Guben.
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»an der lohngestaltung mitzuwirken ist für mich sehr wichtig. ich freue mich über jeden erfolg, zum Beispiel 
unseren hetV neu strukturieren und die neuen entgeltgruppen klar darstellen zu können. mir geht es  
aber manchmal zu langsam — zuletzt hat das ganze fast ein Jahr gedauert. Schnelleres Verhandeln wäre 
effektiver. meine gestaltungsfähigkeit in der tk sehe ich sehr hoch, denn unsere geschäftsführung hört zum 
glück wirklich zu. nach konstruktiven gesprächen kann schneller gehandelt werden. «
leipZig | Susan uebigau  (46) arbeitet seit 2001 bei dMI Leisnig, ist seit 2014 im Betriebsrat und seit 2018 tK-Mitglied

In kaum einem anderen Bereich der Arbeitswelt gibt es mehr direkte Gestaltungsmöglichkeiten als in den Tarifkommissionen.  
Allein im Landesbezirk Nordost verfügen 199 Betriebe über Haustarifverträge, 273 Betriebe unterliegen einem Flächentarifvertrag. 
Ganz aktuell sind die Tarifkommissionsmitglieder in den Tarifrunden Papier und Chemie gefordert. Auch diesmal kein leichter Job.

Michael: »Eine ständige 
Herausforderung.«

Gerd: »Ein fairer Abschluss 
muss akzeptiert werden.«

Leon: »Lernen, mit der 
dicken Luft umzugehen.«

ramona: »Mit klarem Ziel 
in die verhandlung.«

susan: »Aktiv mitzuarbeiten ist so wichtig.«
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